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Im Oktober 1997 durfte ich die ersten Einblicke in diese faszinierende Behandlungs-
methode über die International Academy of Osteopathy (Belgien) erhalten. Die 
Begeisterung über die wunderbar natürliche Welt der osteopathisch ganzheitlichen 
Denkweise hat bei mir nie nachgelassen. Im Rahmen meines Studiums versuchte 
ich immer wieder  Brücken zwischen den schulmedizinisch physiotherapeutischen 
Lehren und der Osteopathie zu bauen.

Osteopathie warum?
Die Ursachen eingeschränkter 
Bewegungen können unterschiedlicher 
Art sein. Eine Verstauchung oder Ver-
renkung kann zu einer bleibenden 
Bewegungseinschränkung oder Blo-
ckade führen. Aber auch geheilte Ent-
zündungen innerer Organe, Operations-

narben oder bestimmte Lebens- 
oder Ernährungsgewohnheiten 
können die Beweglichkeit ein-
schränken.
Nicht immer signalisiert uns der 
Körper eine Funktionsstörung 
durch Schmerzen oder andere 
Beschwerden sofort. Unser 
Organismus ist sehr anpassungsfähig 
und kann manche Störung, wie Fehl-
haltungen, Verspannungen oder sogar 
Verletzungen und Geburtstraumata, 
über lange Zeit ausgleichen. Dabei wird 
die eingeschränkte Funktion von ande-
ren Körperstrukturen übernommen. Die 
Funktionsstörungen verlagern sich und 

wirken sich auf andere Bereiche des 
Körpers aus.
Ist die Ausgleichsfähigkeit des Körpers 
erschöpft, genügt schon ein kleiner phy-
sischer oder psychischer Einfluss, um 
unverhältnismäßig starke Reaktionen 
hervor zu rufen. Der Körper entgleist, 
dekompensiert. Die Kunst ist es nun, die 
eigentliche Grundstörung heraus zu fin-
den und zu lösen. Bei Babys ist das rela-
tiv leicht, die Ursache kann nur kurze 
Zeit zurückliegen und ist entweder intra-
uterin, während der Geburt oder beim 
Handling danach entstanden. Bei 
Erwachsenen ist das schon schwieriger.

Wann gehe ich zur Osteopathin? 
Prophylaxe, ist das Schlagwort. Durch eine 
kontinuierliche Vorbeugung lassen sich 
viele Beschwerden am Beginn ihrer Ent-

stehung verhindern. Es muss nicht zum 
Extremen kommen, wenn man rechtzeitig 
vorbeugt. Babys sollten zwischen der vier-
ten und achten Lebenswoche osteo-
pathisch kontrolliert werden, Erwachsene, 
sofern sie keine Beschwerden haben, ein 
bis zweimal jährlich. Der Volksmund sagt 
dazu: „Sich die Spur einstellen lassen“. 
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Terminvereinbarung:
 +39 0473 239 181 oder +39 335 49 52 37
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 7.00-21.00 Uhr

und Samstag von 9.00-17.00h 
Meran/Obermais im Sparkassenhaus 1. Stock 

 www.physio-horn.com

Häufige Beschwerden
Muskelverspannungen, Bänderüber-
dehnung- oder Verkürzung, Bandscheiben-

vorfall, Hexenschuss und Folgen 
von Unfallverletzungen. 
Kopfschmerz, Rückenschmerzen, 
Gelenkschmerzen Hüfte-Knie-
Fuß, Schulter-Arm-Hand-
Schmerzen, Skoliose, Arthrose, 
Tinnitus, Verdauungsprobleme, 
Sodbrennen, Völlegefühl, Ver-

stopfung, 
Missstimmung oder Energiemangel, Burn-
out, Sprachentwicklungsstörungen, 
Konzentrationsschwäche, Fehlbiss, Kiefer-
gelenksprobleme, Harninkontinenz, Mens-
truations- und gynäkologische 
Beschwerden, Blockaden der Wirbel und 
Gelenke, Fehstatik ...

Osteopathie empfehle ich regelmäßig von Kindheit an!

„Man soll dem Leib etwas Gutes bieten,
damit die Seele Lust hat, darin zu wohnen“

 (Winston Churchill)

Christine Horn, D.O., Master of Science in 
Osteopathy (Msc.)


